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N A C H R I C H T E N  

Snowboard-Unfall 
abseits der Skipiste 
KLOSTERS: Fünf Helfer  de r  SAC-Rettungs-
kolonne Prättigau und des Pistendienstes haben 
a m  Montagabend abseits des Skigebiets von 
Madrisa-Klosters einen verletzten 16-jährigen 
deutschen Snowboarder geborgen und seine 
Hospitalisierung veranlasst. Wie die Schweizeri­
sche Rettungsflugwacht Rega  am Dienstag mit­
teilte, war de r  Varianten-Snowboarder gegen 17 
U h r  unterhalb d e r  Tschägiwiese gestürzt und  
verletzt liegen geblieben. Mit seinem Mobiltele­
fon gelang es ihm, die Rega in Untervaz zur U n ­
fallstelle zu lotsen. Kabel von  Transportseilbah­
nen verunmöglichten in de r  Dunkelheit jedoch 
eine Bergung mit d e r  Helikopterwinde. Nach ei­
nem Rekognoszierungsflug konnte die Ber­
gungsmannschaft schliesslich zu Fuss zum Ver­
unfallten aufsteigen. 

3,3 Promille und kein 
Führerausweis 
FRAUENFELD:  E r  sei überhaupt nicht A u t o  
gefahren, behauptete ein 40-Jähriger bei Mär­
stetten TG, den die Polizei mit 3,3 Promille Al ­
kohol im Blut in einem Auto  erwischt hatte. De r  
Führerausweis war  ihm schon früher entzogen 
worden. Nach Polizeiangaben vom Dienstag 
war der  Blaufahrer seinen Führerausweis losge­
worden, weil e r  schon einmal in angetrunkenem 
Zustand gefahren war. Als ihn die Polizisten 
dieses Mal aus dem Verkehr zogen, setzte e r  sich 
während der  Kontrolle vom Fahrer- auf  den  
Beifahrersitz, verriegelte die Türen  und be­
hauptete, gar  nicht gefahren zu sein. 

Offene Kirche mit 
klarer Identität 
ST. GALLEN:  Eine  offene Kirche mit klarer 
Identität, die von allen mitgestaltet wird: So 
wünscht sich d e r  neue evangelisch-reformierte 
St. Galler Kirchenratspräsident, Dölf  Weder,  
«seine» Kirche. Weder  wird a m  kommenden 
Samstag mit einem Festgottesdienst in der  Kir­
che St. Laurenzen in St. Gallen das Kirchenprä­
sidium von Karl G r a f  übernehmen. A n  e iner  
Medienkonferenz a m  Dienstag blickte Graf  
zurück, Weder nach vorn. Bewährtes - wie das 
gute Verhältnis zwischen Kirche und Staat ode r  
das freundschaftliche ökumenische Klima - ha­
be bewahrt werden können, sagte Graf. Zufrie­
den zeigte e r  sich auch über die günstige Fi­
nanzlage der  Kirche. Grafs Nachfolger Döl f  We­
de r  verglich seine zukünftige Arbei t  mit zwei 
verschiedenen Ar ten  von  Musik, mit grauer  und 
mit blauer Musik. D a s  Graue  seien Reglemente 
oder  Finanzen, seien j ene  Bereiche, die die Hül­
le der  Kirche bildeten. Ebenso wichtig seien für 
ihn die Beziehungen zwischen den Menschen 
und den  kirchlichen Stellen au f  verschiedenen 
Ebenen. Z u  einer funktionierenden Kirche, 
gehöre aber  auch viel Kreativität. Solche Ele­
mente bezeichnete e r  als blaue Musik. 

Tödlicher Unfall beim 
Holzen 
HEIDEN:  A m  Montagnachmittag verunglück­
te in Heiden ein 64-jähriger Landwirt beim Hol­
zen tödlich. Laut  einer Mitteilung des Kantons­
polizei Ausserrhoden vom Dienstag wollte de r  
Landwirt eine vom Sturm gefällte Tanne zersä­
gen. Den Wurzelstock hatte e r  zuvor mit einem 
Seil gesichert. Darauf  wollte e r  die Tanne ober­
halb des Wurzelstockes mit d e r  Motorsäge ab­
trennen. Durch das Absägen löste sich die Span­
nung in der  liegenden Tanne. D e r  Wurzelstock 
drehte sich u n d  begrub den Landwirt unter  sich. 
Als de r  64-Jährige a m  Abend  nicht nach Hause  
kam, hielt eine Nachbarin im Wald Nachschau 
und fand den  Mann  tot  unter  dem Wurzelstock 
des Baumes. Z u r  Bergung de r  Leiche musste die 
Feuerwehr Heiden beigezogen werden. Die  
Forstbehörden raten zur Zeit  von Waldarbeiten 
ab. Viele de r  durch den Sturm gefällten Bäume 
stünden unter grosser Spannung u n d  es sei 
schwierig einzuschätzen, wie sich die Bäume 
beim Zersägen verhalten. 

Zum König der Steppe 
Dia-Show über die faszinierende Natur des afrikanischen Kontinents 

Nach fast zwei Monaten, 3000 
km Wegstrecke und unzähligen, 
traumhaften Bildern kehrte der 
bekannte Basler Landschafts­
und Reisefotograf Roland Ba-
chofer in die Schweiz zurück 
und präsentiert nun seine Aben­
teuerreise zusammen mit dem 
bekannten Kilimandscharo-Be-
steiger Kurt Heglin in Form ei­
ner Diashow in Uberblendtech­
nik auf Grossleinwand. 
Bekannt  wurde Bachofer durch sei­
n e  einfachen, lebendigen Live-Vor­
träge über fremde Lände r  und Kul­
turen, die e r  schon erfolgreich übe r  
90 Mal in d e r  gesamten Deutsch­
schweiz in mehreren Tourneen prä­
sentieren konnte. Fast viertausend 
Mal drückte e r  für den  Abenteuer­
vortrag «Ostafrika» auf  seiner Re­
portage-Reise a u f  den  Auslöser. 
Aus  diesem Pool einzigartiger 
Landschaftsaufnahmen, Mensch-
undTierportraits, gemacht mit einer 
aufwendigen, professionellen 
Kleinbildausrüstung, ha t  Bachofer 
rund 640 faszinierende Bildimpres­
sionen für Sie zu e iner  unterhaltsa­
men, fast eineinhalbstündigen Live-
Dia-Show mit Pause zusammenge­
stellt. Für die Herstellung dieser 
Bilder wurden nu r  Objektive fixer 
Brennweiten (24 m m  Weitwinkel-, 
50 m m  Normal-, 100 mm Tele-, 300 
mm Apo-Tele- u n d  500 m m  Spiegel­
teleobjektiv) mit Anfangsblen­
denöffnungen zwischen fl.2 und f2.8 
(ausser Spiegelteleobektiv mit f8.0) 
verwendet, welche qualitativ abso­
lut hochwertige Kleinbilddias lie­
ferten. Dazu Polfilter, eine Nikon 
FM2-Kamera, zwei Nikon AF-Ka-
meras, eine Minolta 9xi und Kodak 
Professional Film (64 und 200 
ASA),  oft mit Stativ. Kenya undTan-
zania, das moderne Ostafrika -

A m  Mittwoch, den 12. Januar gibt es in der Kantonsschule Sargans eine Dia-Show über die faszinierende Natur des 
afrikanischen Kontinents z u  sehen 

Traumstatioft vieler Europäer. Kann 
man hier doch all jenes erleben, was 
uns im langweiligen Alltag fehlt: 
Abenteuer, Action, Erlebnis, Kultur 
und Erholung pur. Wie wärs mit einer 
fünftägigen Velotour rund um den 
Kilimandscharo? Ode r  gleich mit sei­
ner  Besteigung? Wer lieber die 
gemütliche Tour bevorzugt, kann sich 
an einen der unzähligen Traumsträn­
de vor der Ostküste Tanzanias legen 
und schnorchelnd die Unterwasser­
welt entdecken . . .  Für jeden Ge­
schmack gibt es  das passende Frei­
zeitvergnügen. Weitere Highlights 

der  Show sind: Berühmte National­
parks, Safari zu den wilden Tieren; 
Besuch bei den geheimnisvollen 
Massai; der  höchste Berg Afrikas, ein 
Blick von oben; Sansibar, 1001 Nacht 
und vieles mehr. 

Dank  atemberaubender, compu­
tergesteuerter Überblendprojekti­
on, humorvoller und  heiterer Live­
reportage über eine der  faszinie­
rendsten Feriendestinationen der 
Welt, wird die mit Musik untermal­
te  Show zum echten audiovisuellen 
Erlebnis. Präsentiert wird diese un­
terhaltsame Diashow am Mittwoch, 

den 12. Januar 2000 u m  20 U h r  in 
der  Aula Kanti, Pizolstr. in 7320 Sar­
gans. Tickets sind bei Tödi Reisen, 
Grossfeldstr. 18, Sargans, Tel: 
081/720 45 45 im Vorverkauf erhält­
lich. Abendkasse und  Türöffnung 
a b  19.30 Uhr. Eintrittspreise im Vor­
verkauf: Erwachsene 16.—/ 25 % Er­
mässigung für AHV, Studenten, 
Schüler/ Kinder unter  10 Jahren in 
Elternbegleitung gratis. Abendkas­
se: + 2 . -  Zuschlag. 

Achtung Wettbewerb: E s  gibt ei­
ne Reise für zwei Personen nach 
Kenya Zugewinnen!!! 

Triesnerin gewann Preisjassen 
16. Silvester-Jasswoche mit öffentlichem Preisjassen 

Bereits zur Tradition ist das öffent* 
liehe Preisjassen im Hotel Walzen* 
hausen in Walzenhausen während 
der Silvester-Jasswoche geworden. 
Erika Ospelt, Triesen, Bruno Still* 
hard, Bütschwil, und Berti Von 
Roth, Fehraltdorf, belegten die er* 
sten drei Plätze unter 67 Teilneh­
menden. 
Beim öffentlichen Preisjassen in­
nerhalb de r  16. Silvester-Jasswoche 
im Hotel Walzenhausen, organisiert 
von Jasspapst Dölf  Bachmann, R e ­
daktor  de r  schweizerischen Jasszei-
tung «Trumpf-As», Dietlikon, nah­
men 67 Jasserinnen und Jasser aus  
der  ganzen Schweiz teil. Begeistert 
über ihren Sieg und d e n  Gewinn 
von drei Goldvreneli zeigte sich die 
Liechtensteinerin Erika Ospelt  aus 
Triesen. Dölf Bachmann ist über­
zeugt davon, dass Jassen eine Sport­
art, j a  gar  ein Denksport,  für  Jung 
und  Alt  ist. Jassen hält jung  und  trai­
niert  dabei das Kopfrechnen. 

Gymnastik fürs Hirn 
Doch nicht nu r  das öffentliche 

Preisjassen s tand bei d e n  rund vier­
zig Teilnehmerinnen und Teilneh­
mern  de r  Silvester-Jasswoche im 
Vordergrund. E s  wurde auch eine 
interne Meisterschaft ausgetragen, 

zudem Yathzee u n d  Lotto gespielt. 
Auf dem abwechslungsreichen Pro­
gramm standen neben Frühgymna­
stik u n d  Baden auch Ausflüge in die 
Region sowie das grosse Silvester-
Banket t  mit Feuerwerk des Hauses. 
Besonders gelobt wurde de r  um­
fangreiche Gabentisch bei der  
Preisverteilung. 

Auszug aus den Rangliste 
Preisjassen: 1. Erika Ospelt,  Trie­

sen, 411 1 Punkte. 2. Bruno Stillhard, 
Bütschwil, 4106. 3. Berti Von Rotz, 
Fehraltdorf, 4102. 4. Ernst  Graf, 
Schönengrund, 4087.5.Vreni Ernst, 
Meggen, 4063.6. Werder Greti,  So-
lothurn,4057. Ferner 7. Giulia Fren-
ker, Oberschan, 12. Hans  Bachof-

Erika Ospelt, Triesen, Bruno Stillhard, Bütschwil, Berti von Rotz,  Fehralt­
dorf, Ernst Graf, Schönengrund, Vreni Ernst, Meggen, u n d  Greti Werder, So-
lothurn, belegten beim öffentlichen Preisjassen von D ö l f  Bachmann, Dietli­
kon  (kniend) im Hotel Walzenhausen, die vordersten Plätze. (Bild. J K )  

ner, St. Margrethen, 16. Agnes Mor-
p.enroth, Goldach, 17. Rösli Sieber, 
Berneck, 18. Eugen Krapf, Gossau, 
19. Alex Höfler, Thal, 21. Regula 
Dornbierer,Thal,22. Margrith Bar-
getze, Triesen, 27. Lys Lanter, Tü-
bach, 29. Hans Herzog,Thal, 32. An­
na Schneebeli, Goldach, 37. Heidi 
Klee, St. Margrethen, 41. Emil Son­
deregger, Berneck, 44. Kurt Fank-
hauser, St. Gallen, 45. Mary Rüegg, 
Gossau, 46. Jürg J. Schlumpf, De-
gersheim, 47. Rosmarie Sulser, 
Oberschan, 48. Sepp Schärli, Gol­
dach, 51. Annarosa Torres, Widnau, 
53. Josef Eicher, Balgach, 56, Maria 
Sonderegger, Berneck, 57 Ursula 
Regroiato, Flums, 60. Richard Na­
gel, Kronbühl, 63. Annemarie  
Schaufelberger, St. Gallen, 65. Sime­
o n  Bea, Wangs, 67. Leni Beer, Wolf­
halden. (Eing.) 

Gesamtrangliste 
1. Paula Fierz, Zürich, 16132; 2 .  

Nelly Weber, Bern, 15640; 3. Paula 
Herzog, Schleinikon, 15591. 

Yathzee-Rangliste 
1. Hedwig Ryser, Bern,  313, 2 .  

Marly Schriber, Emmenbrücke,310, 
3. Rosmarie Sprenger, Effenhausen, 
290. 

Ammerhaus Anstalt, 
Vaduz 

Laut Beschluss der fiduziarischen 
Gründerin vom 30. Dezember 1999 
ist unsere Firma in Liquidation getre­
ten. 

AUfälllge Gläubiger werden hiermit 
aufgefordert, ihre Ansprüche unver­
züglich anzumelden. 

Der Liquidator 

Anstalt für Beratung und 
Research, Eschen 

Mit Beschluss vom 29. Dezember 
1999 wurde die Auflösung und Liqui­
dation der Anstalt für Beratung und 
Research, Eschen, mit sofortiger 
Wirkung beschlossen. 

Allfällige Gläubiger werden aufgefor­
dert, Ihne Ansprüche unverzüglich 
anzumelden. 

' Der Liquidator 

Intertransport Consultants 
Establishment, Vaduz 

Laut Beschluss der Gründerin vom 
22. Dezember 1999 ist unsere 
Gesellschaft in Liquidation getreten. 

Allfällige Gläubiger werden ersucht, 
ihre Ansprüche unverzüglich anzu­
melden. 
Vaduz, 22. Dezember 1999 

Der Liquidator 

^ Ctcdjtotflrina: 33olh$bM 


